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,,Cheerleading" im
Mini-Format bei DIK Ho.-Ha.

15 kleine Mädchen trainieren jeden Mittwochnachmittag.

Die Bambinis sind zwischen vier und sieben Jahren a[t.
:.:: :'a:.:).:..:a.;

ines sei vorweg gesagt Am
Ende gibt es ,,Schnuppi".
Das hat die kleine Cheerle-

aderin Lina mit einem breiten
Grinsen verraten. Aber: Die Be-
lohnung nach einem gelunge-
nen Training ist nicht der einzi-
ge Grund dafiiLr, dass sich 15
Mädchen für das Cheerleading
im Mini-Format beim DI«
Hommersum-Hassum 1947
entschieden haben. Die Damen
im Kindergarten- und Grund-
schulalter wissen schon ziem-
Iich genau, warum ihnen der
Mittwochnachmittag heilig ist.
,,Weil die Bewegung super viel
Spaß macht", sagt Jobke (6) aus
Hassum, außerdem ,,lernt man
hier neue Fr6unde kennen", un-
terstreicht die siebenjährige
Emely aus Goch. Und sitrtleß-
lich ergänzt Greta: ,,WeiI wir hier
imrner tolle Spiele spielen."

An der Spize der l5-köpfigen
Cheerleader-Mannschaft , beste-
hend aus Mädchen im A.lter von
vier bis sieben Jahre, stehen zwei
.^L- ^--^^i^?r^ T--;-^*i--^-

15 bis 30 Minuten konzentriert dass die Kinder Iänger in der Be-
mitgemacht haben, reicht das treuung sind als früher im Kin-
vollkommen aus", erkldrtMarion dergarten oder in der Schule", so
Giesen, ,,dann wird erst einmal Marion Giesen, ,,sie sind durch-
einSpielgespieltodereinePause aus schneller unkonzentriert
eingelegt." und müde, so dass wir neben

Seit rund zehn Jahren behei- dem Training eben auch für Mo-
matet die Breitensport-Abtei- tivationsspiele und Entspan-
lung des Vereins DIK Ho.-Ha. nunggleichermaßensorgen."Im
Che-erleading. Das, was bei den Trainingselbststehennebenden
nachfolgen- möglichst syn-
d"l Gruppen VOn NaChWUChSpf6- chronen Be-
mehr und r r -^-...,'---.-'rr- 

wegungsab-

-.üirr.i".- b[emen wissen die läufen vor a]-
Showtanz-An- Tfainefinnen n.ichts ZU lem auch die
gebot heran- r .i, Stimmungs-
[ewachsen ist, bgfiChten. machemitden
basiert bei den Pompons und
I(einsten durch und durch auf Schaubildelemente im Fokus.
dem Gedanken des Cheerlea- Passende Musik gehört selbst-
dings: Mit Pompons und in flot- verständlich zum guten Taktge-
ten Kosttimen sollen die I(eins- ftihl dazu.
ten dem Publikum einheizen Sind die kleinen Cheerleade_
und - wie im Ursprung des rinnen erst aus ihren Bambini-
Cheerleadings - Sportler anfzu- Stiefeln herausgewachsen, kön-
e1. So geh-ören die flotten Mä- nen sie zu den- Minis ,,aufstei_
dels oftmals zu Schul-, Sport- gen,,.DorttanzendanndieAcht_
oder Pfarrfesten ebenso wie_ zu ti, f6anrig.r, miteinander. Die
Fnmilipnfpicrn nder Frrpntc ha- -^,r-, -i-,-- ---Y - , ,

Die Bambinis warten auf die Tanz-
übungen.

lich willkommen." Sie lernen
dann, genau wie Emely es erklärt
hat, neue Freunde kennen. Übri-
gens: Ein Junge ist manchmal
auch dabei!

Marion Giesen hilft den kleinen Cheerleadern vor den Tanzübungen.


